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Seit zwanzig Jahren
gibt es in Düdingen Tagesfamilien
An der Generalversammlung
des Vereins Kinderbetreuung
in Düdingen wurde unter der
Präsidentin Karla Strebel Pau-
chard Rückschau auf das ver-
gangene Vereinsjahr gehalten.
Die Kita konnte nach neun
Monaten Umbau-Arbeiten in
ihre gewohnten Räumlichkei-
ten zurückkehren. Trotz der
schwierigeren Bedingungen
am Übergangsort hielt sie an
ihren Anlässen und Aktivitäten
fest und war zu rund 90 Pro-
zent ausgelastet.

Auf Verlangen der Gemein-
de wurden die Tarife zur Ver-
minderung des Defizits er-
höht. Dies führte leider auch
zu einigen Kündigungen. Im
Gegenzug hat die Nachfrage
nach Tagesfamilien zugenom-
men. Aktuell werden 35 Kinder
in 14 Tagesfamilien betreut.
Im April konnte der Verein 20
Jahre Tagesfamilie feiern.

Aus dem Vorstand wurden
Jürg Reber und als Revisor Gil-
bert Mauron verabschiedet.
Neu wurden Claudine Bürgy
Afangbedji und Raphaela Wal-
ker Schmid in den Vorstand
und Mathias Bieri zum Revisor
gewählt. Andreas Binz vertritt

seit August den Gemeinderat
im Vorstand. Dank dem Enga-
gement aller Mitwirkenden,
sowie dem geschenkten Ver-
trauen der Eltern ist die fami-
lienexterne Kinderbetreuung
in Düdingen nicht mehr weg-
zudenken.

Die Musikgesellschaft Alterswil
konnte gleich drei Mitglieder ehren
Am 5. April lud die Musikge-
sellschaft Alterswil zu ihrem
Jahreskonzert. Mit dem The-
ma «Städte» reisten die Besu-
cher durch die ganze Welt. Die
Jugendmusik spielte zum Auf-
takt das Stück «Bolero». Mit
viel Witz und Charme präsen-
tierte Dirigent Gabriel Schaller
mit der Jugendmusik ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Bei der Zugabe wurden die
jüngeren und älteren «Kaliber»
vereint; Musikgesellschaft und
Jugendmusik spielten gemein-
sam «The Young Swan», und
Dirigent Samuel Arrigo über-
nahm das Zepter.

Die musikalische Reise ging
über die Ukraine und Jericho
bis nach Freiburg. Danach
folgten Ehrungen: Gleich zwei
Musikantinnen, Anita Von-
lanthen und Marlène Poffet,
wurden für ihre 30-jährige Mu-
sikkarriere bei der MG Alters-
wil geehrt. Für ihr Engagement
in der Jugendmusik und ihre
aufgestellte Art wurde die be-
gnadete Klarinettspielerin Ani-

ta Vonlanthen verdankt. Die
Musikgesellschaft dankte auch
der ehemaligen Präsidentin
und heutigen Posaunenspiele-
rin Marlène Poffet für ihre
Treue und ihre motivierte Art.
Des Weiteren wurde der frühe-
re Dirigent Marius Haymoz für
seine 50-jährige Mitgliedschaft

als Goldener Veteran geehrt.
Zum Dank wurde ihnen der
Marsch «Freudiges Alterswil»
von Marius Haymoz gespielt.
Nach der Pause ging es mit
dem Gastauftritt der SAU-
Tambouren weiter. Dieser
wurde mit grossem Applaus
verdankt.

Jahreskonzert mit Sagen
und Legenden in Plaffeien
In der sehr gut gefüllten Mehr-
zweckhalle in Plaffeien führte
die Musikgesellschaft Alphorn
Plaffeien ihr Jahreskonzert
unter dem Motto «Sagen und
Legenden» durch. Unter der
Leitung von Dirigent Michel
Stempfel und Vize-Dirigent Ad-
rian Feyer wurde ein an-
spruchsvolles, aber doch unter-
haltsames Programm vorgetra-
gen. Höhepunkt war sicher die
Komposition «The Saga of Haa-
kon the Good» von Philip Spar-
ke, welches das Leben von
König Haakon von Norwegen
reflektiert.

Ebenfalls mit von der Partie
war die Tambourengruppe
Plaffeien-Brünisried. Sie trat
unter der Leitung Stefan
Stempfel auf und gefiel mit mit-
reissenden Tambouren- und
Perkussionsvorträgen.

Die Musikgesellschaft konnte
vier treue Musikantinnen und

Musikanten ehren: Bruno Zbin-
den für 50 Jahre Mitgliedschaft,
Hugo Lauper für 40 Jahre Mit-
gliedschaft sowie Rita Blan-
chard-Piller und Petra Eggerts-
wyler-Barth für je 25 Jahre Mit-

gliedschaft. Die beiden Letz-
teren wurden zudem durch ihr
25-jähriges Jubiläum auch zu
Ehrenmitgliedern des Vereins
Musikgesellschaft Alphorn Plaf-
feien ernannt.

Kein kirchliches oder weltliches Fest
ohne die Landfrauen
Bunt war am 3. April der Raum
im Restaurant Sternen in Hei-
tenried. Zum einen wegen der
farbenfrohen Dekoration der
Tische, zum anderen wegen
der vielen Trachten, welche
die Freiburger Bäuerinnen
und Landfrauen anlässlich der
achten Delegiertenversamm-
lung des Freiburger Bäuerin-
nen- und Landfrauenverbands
trugen. Insgesamt 72 Delegier-
te nahmen an der Versamm-
lung teil.

Präsidentin Madeleine Over-
ney eröffnete die Versammlung
mit einem kurzen Rückblick auf
das vergangene Jahr. Während
des Jahres veranstaltete der
Verein verschiedene Anlässe,
so auch die Bildungstage zum
Thema «Damit die Arbeitsfreu-
de nicht zum Burn-out führt»,
einen Bergausflug und zahlrei-
che weitere Anlässe, die unter
anderem den Austausch unter
den Bäuerinnen und Landfrau-
en fördern sollten.

Die neu amtierenden Präsi-
dentinnen erhielten ein klei-

nes Dankeschön. Es sind dies
Claudia Julmy (Düdingen),
Verena Halter (St. Antoni) und
Christine Buchs (Jaun).

Die Präsidentin ermutigte
die Anwesenden, die Initiative
des Schweizer Bauernver-
bands für Ernährungssicher-

heit zu unterstützen. Auch
dankte sie den verschiedenen
Sektionen für ihren unermüd-
lichen Einsatz während des
Jahres: «Es vergeht kein kirch-
liches oder weltliches Fest, oh-
ne dass die Landfrauen nicht
um Mithilfe gefragt werden.»

Koryphäe der Uhrenindustrie
besucht junge Wirtschaftskammer
Die junge Wirtschaftskammer
Sense-See empfing in Murten
einen besonderen Gast: Jean-
Claude Biver, Verwaltungsrats-
präsident einer bekannten Uh-
renmarke und Direktor der
Sparte Uhren bei einem franzö-
sischen Luxusgüter-Konzern,
Alpkäser und begeisterter Rad-
fahrer. Das Thema der jungen
Wirtschaftskammer lautet «Le
Patrimoine. Das Erbe». Und um
dieses Thema drehte sich der
Vortrag von Biver. «Wir erobern
die Welt, weil wir exportieren,
das ist das Geheimnis des
Schweizer Modells», sagte er.

Seine Reden packen jeden
Zuhörer, mithilfe auffälliger
Gestik versuchte Jean-Claude
Biver den Mitgliedern der jun-
gen Wirtschaftskammer zu er-
klären, weshalb gerade die
Schweiz dermassen Erfolg hat.
Die Schweiz sei eine der am
besten gebildeten Nationen
der Welt. Daran dürfe sich
nichts ändern; sparen an der
Bildung sei der falsche Weg.
Der Export spiele eine zentrale

Rolle: In vielen Industrien sei-
en die Schweizer Branchenlea-
der, obwohl keine Ressourcen
im Land selbst vorhanden sei-
en – beispielsweise bei Kaffee,
Zement oder Liften.

Auch der Kanton Freiburg sei
attraktiv, weil sich hier eine
grosse Anzahl aktiver Unter-

nehmer versammle. Biver lobte
dabei auch die Innovations-
kraft und die Qualität der im
Kanton produzierten Produkte.
Wichtig sei auch, authentisch
zu bleiben und die eigene Iden-
tität nicht zu vergessen: Sorge
tragen zum Erbe, das ist die De-
vise von Jean-Claude Biver.

Konzertabend mit der
Musikgesellschaft Überstorf
Am 5. April begeisterte die
Musikgesellschaft Überstorf
unter der Leitung von Stefan
Jenni die Konzertbesucher mit
diversen Musical-Melodien.
Jeannine Thalmann führte
durch den Abend. Die Ju-
gendband Albligen–Uebers-
torf–Heitenried eröffnete den
Abend unter der Leitung von
Jonathan Mauvilly. Sie gab
ihre erprobten Stücke zum
Besten und erhielt dafür viel
Applaus. Danach startete die
Musikgesellschaft mit den Stü-
cken «Band Power» und «Böh-
mischer Traum» und spielte
dann mit «Les Misérables» den
ersten Musical-Leckerbissen.
Weiter gings mit dem Marsch
«Marignan», bevor Markus
Zollet, Präsident des Musik-
verbandes Sense, die Ehrun-
gen vornahm.

Claudia Liniger wurde mit
25 Jahren aktiv zur Kantonalen
Veteranin ernannt. Für jeweils
35 Jahre geehrt wurden Kath-
rin Mader, Irène Majo, Hugo
Zollet und Heinrich Fasel. Sie

sind damit Eidgenössische Ve-
teranen. Sagenhafte 60 Jahre
aktiv ist Walter Geissbühler.
Für diese Leistung wurde er
zum CISM-Veteran des Inter-
nationalen Musikverbandes
ernannt.

Nach der Pause traten die
musikalischen Moskitos unter
der Leitung von Marcel Zollet

mit diversen Hits auf und ernte-
ten dafür gebührend Applaus.

Die Musikgesellschaft be-
geisterte das Publikum mit
zahlreichen Musical-Stücken.
Grosser Beifall und zwei Zuga-
ben war der Lohn für das viele
Proben, bevor man den Abend
gemeinsam bei einem Cüpli in
der Bar ausklingen liess.

Die Kita des Vereins Kinderbetreuung war gut ausgelastet.

Marlène Poffet, Marius Haymoz und Anita Vonlanthen (v.l.n.r.).

Die vier geehrten Musikanten: Hugo Lauper, Rita Blanchard-Piller,
Petra Eggertswyler-Barth und Bruno Zbinden (von links).

Madeleine Overney, Cécile Waeber, Katja Schuwey und Monika
Lehman (von links).

Jean-Claude Biver.

Sie wurden geehrt: Irène Majo, Hugo Zollet, Claudia Liniger,
Heinrich Fasel, Kathrin Mader und Walter Geissbühler (von links).
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